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Impressum Liebe Monheimer …

(FST) Die Innenstadtentwicklung von Monheim Mitte schreitet planmäßig voran. 

Seit der Eröffnung des neuen Rathauscenters im September 2022 wird auch das 

Monheimer Tor umgebaut. Nun beginnt die wichtigste Bauphase, für die alle 

Beteiligten eigens die Siebenmeilenstiefel geschnürt haben. Denn jetzt wird 

richtig Tempo gemacht und das Monheimer Tor schloss für rund ein Jahr, um 

damit die Umbauphase sechs Monate kürzer zu gestalten. Im Frühjahr 2024 

sollen die Handelsflächen im Monheimer Tor dann wiedereröffnen – und die 

Filialisten kehren in das runderneuerte Einkaufszentrum zurück. Die Vorfreude 

ist nicht nur bei denen, die heute schon da sind, riesig. Bis auf eine kleine Fläche 

sei das Monheimer Tor schon jetzt vollvermietet, hieß es bereits Anfang April 

aus dem Rathaus. Die Überzeugung vom gemeinsamen Erfolg in Monheim Mitte 

eint Etablierte und Neustartende. Als ergänzendes und lange vermisstes 

Sortiment in der Innenstadt wird ein Modehaus ab 2024 auf 3000 Quadrat -

metern Damen- und Herrenmode anbieten. Und auch das Thema Freizeit wurde 

bei der Planung bewusst berücksichtigt. In den Obergeschossen wird ein 

modernes Kino mit sechs Sälen entstehen. Die Kinomacher planen, ihren Betrieb 

zur Herbstsaison 2024 zu starten. Im Spätherbst 2024 eröffnet dann das Holiday 

Inn Express & Suites. Das Hotel bietet für Business- und Freizeitgäste künftig 

142 Zimmer, darunter über 20 Suiten.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 

das Team vom Monheimer Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die August/September-Ausgabe: Mittwoch, der 19.07.2023

Der Blick von der Kurt-Schuma-
cher-Straße scheint unverän-
dert – doch hinter der Fassade 
ist das Mona Mare im Umbau. 
Der Freizeitbeckenbereich wur-
de entkernt – es entstand ein 
Interimsbecken mit Zeltdach. 
Hier findet nun das Schul- und 
Vereinsschwimmen sowie an 
den Wochenenden und Feierta-
gen Freizeitschwimmen statt. 
Während der Schulferien ist das 
Bad mit den drei Schwimmbah-
nen, dem Nichtschwimmerteil 
und den Massage- und Sprudel-
liegen täglich geöffnet – ohne 
Einschränkungen läuft der Sau-
nabetrieb weiter. Die Umbauar-
beiten im Zeitraffer: Entfernung 
der Kabinen im Umkleidetrakt 
und technischer Installationen 
im Erdgeschoss; Entsorgung 
von Dämm- und Isolierstoffen; 
nach dem Abriss der Stahlkon-

struktion Sortierung und Recy-
cling der wiederverwendbaren 
Baustoffe. Der überdachte Ge-
bäudeteil wird abgetragen. Bis 
Ende Juni 2023 verschwindet 
die große Halle des Sportbe-
ckens, es folgt die Entkernung 
der Alttechnik im Kellerge-
schoss. Erhalten bleiben die 
Freizeitbeckenhalle und die 
Schwimmbecken. Dort wei-

chen die alten Fliesen komplett, 
die Becken werden anschlie-
ßend saniert. Nach dem Rück-
bau erfolgen Umbau und Er-
weiterung. Im Juli wird mit dem 
Bau des großen Wellenbeckens 
im südlichen Teil begonnen. 
Mit der Fertigstellung und Inbe-
triebnahme des Gesamtobjekts 
wird im ersten Halbjahr 2025 
gerechnet. (PM) n

Mona Mare im Umbau – Fertigstellung im ersten Halbjahr 2025 geplant

Das 25-Meter-Sportbecken ohne Fliesen. Foto: Tim Kögler

www.monamare.de

Der Bad-Umbau läuft! 
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Monheimer lokal

Spatenstich der ersten Achtfach-Sporthalle Europas in Monheim am Rhein 
37-Millionen-Euro-Projekt / In der „Hauptstadt für Kinder“ profitieren der Schul- und Vereinssport auf enorme Weise

In der „Hauptstadt für Kinder“ 
Monheim am Rhein können 
Kinder besonders aufwachsen. 
Die Stadt investiert seit vielen 
Jahren in pädagogische Kon-
zepte, moderne Gebäude und 
eine hervorragende Ausstat-
tung von Kitas und Schulen. 
Und sie geht dabei auch unge-
wöhnliche Wege. Nun ist der 
Spatenstich zu einem weite-
ren ganz außergewöhnlichen 
Bauprojekt erfolgt. 
 

Achtfach-Sporthalle 
 
Das Schulzentrum am Berliner 
Ring erhält eine Achtfach-Sport-
halle, die sich über zwei Etagen 
erstrecken wird. Im Erdgeschoss 
wird es dabei auch eine teil-
weise ein- und ausfahrbare Tri-
büne für bis zu 500 Zuschauerin-
nen und Zuschauer geben. Die 
Halle wird künftig dem Otto-
Hahn-Gymnasium und der Ge-
samtschule am Berliner Ring für 
den Schulsport sowie abends 
und an den Wochenenden auch 
den Monheimer Vereinen zur 
Verfügung stehen. Die zur Verfü-
gung stehende Fläche auf dem 
in den letzten Jahren aufgrund 
wachsender Schülerzahlen im-
mer weiter ausgebauten Schula-
real wird dabei durch die dop-
pelstöckige Bauform in optima-
ler Weise ausgenutzt. Um dem 
Gebäude nach außen hin ein 
wenig von seiner Massivität und 
Höhe zu nehmen, wird es ein 
Stück weit in den Boden einge-
lassen.  
 

Größte Halle Europas 
 
Die vom Stadtrat im Juni 2022 
beschlossene Gesamtfinanzie-
rung beläuft sich auf rund 37 
Millionen Euro. Die hochmoder-

ne Achtfach-Sporthalle ist Teil ei-
nes Gesamtmaßnahmenplans 
zur Reorganisation des Schul-
standorts. „Für uns ist das hier 
heute deshalb auch ein großer 
Tag“, betonte Bürgermeister Da-
niel Zimmermann beim Spaten-
stich am Freitag, den 12. Mai 
2023. Denn der Neubau für den 
Hallensport auf dem Areal des 
früheren Außensportgeländes 
macht den Abriss der alten Hal-
lenbauten erst möglich, auf de-
ren heutigem Grund dann spä-
ter auch neue Schulgebäude mit 
Klassen- und Funktionsräumen 
entstehen sollen. „Damit ist der 
Hallenneubau hier die erste 
Etappe für uns bei der Neuge-
staltung des gesamten Schul-
zentrums“, so Monheims Stadt-
oberhaupt. „Dass es am Ende tat-
sächlich die größte Halle Euro-
pas wird, hat mich tatsächlich 
auch überrascht“, so der Bürger-
meister. „Ich gehe aber davon 
aus, dass sie nicht wie die größte 
aussehen wird – eben weil der 
Entwurf ja vorsieht, mit dem Bau 

auch ins Gelände reinzugehen. 
Wer hier also nächstes Jahr vom 
Berliner Ring aus ebenerdig in 
den Neubau hineinkommen 
wird, der wird die Tribüne und 
den gesamten tieferen Hallen-
teil unter sich liegen haben. Es 
ist auch deshalb eine sehr schö-
ne und gelungene Planung, die 
wir auch als Quantensprung für 
den Vereinssport sehen. Schon 
heute werden hier von Vereins-
seite ja Veranstaltungen organi-
siert, zu denen oft mehrere hun-
dert Besucherinnen und Besu-
cher kommen. Bald wird dann 
noch deutlich mehr möglich 
sein. Ein Gewinn also für die gan-
ze Stadt.“  
 

Auf zwei Ebenen 
 
Ursprünglich wurden die Ge-
samtkosten für die Neuaufstel-
lung des Schulzentrums mal mit 
120 Millionen Euro kalkuliert. 
„Vermutlich wird es jetzt bis En-
de 2030 sogar in Richtung 180 
Millionen Euro gehen“, so der 

Bürgermeister mit Blick auf stei-
gende Baukosten und Erforder-
nisse. Monheim am Rhein inves-
tiert viel in die Zukunft seiner 
Kinder und die städtische Infra-
struktur. Beim jetzt gestarteten 
Hallenbau gehen alle Beteiligten 
jedoch davon aus, im geplanten 
Budget von 37 Millionen Euro 
bleiben zu können. Auf zwei 
Ebenen werden dabei jeweils 
vier Halleneinheiten angeord-
net, die je nach Bedarf zu-
sammengeschaltet werden kön-
nen. Der Sportbetrieb kann so 
zum Beispiel in acht einzelnen 
Hallensegmenten wie auch in 
zwei Vierfachhallen erfolgen.  
 

Übergabe am 30.08.2024 
 
Nach Baubeginn im Frühjahr 
2023 ist die Übergabe bereits im 
Anschluss an die Sommerferien 
im nächsten Jahr – am 30. Au-
gust 2024 – geplant. Bis zum 
Herbst sollen dann auch die letz-
ten Arbeiten abgeschlossen 
sein. Möglich machen das be-

sondere Lösungsansätze der 
Schweizer Schnellbau-Spezialis-
ten der Nüssli Gruppe, die von 
der Stadt als Totalübernehmer 
des Hallenbauprojekts beauf-
tragt wurden. Deren Projektlei-
ter Udo Baader betont: „Viele un-
serer Projekte sind Sonder- und 
Spezialbauten, die es in ihrer Art 
so noch nirgends gibt. Wir wis-
sen von Achtfach-Hallen in den 
USA und China, aber in Europa 
bauen wir die erste – hochmo-
dern und technisch perfekt aus-
gestattet. Eine solche Premiere 
ist immer etwas Besonderes.“ 
Und auch Mark Breitenmoser, 
Mitglied der Geschäftsleitung 
der Nüssli (Schweiz) AG, brachte 
beim Spatenstich noch einmal 
ganz explizit seine Freude zum 
Ausdruck: „Es ist trotz der Größe 
ein sehr kompaktes und vor al-
lem ein sehr schönes Projekt. 
Wir sind stolz auf das Vertrauen, 
das uns die Stadt Monheim am 
Rhein hier entgegenbringt, und 
wollen im Zeit- und Kostenrah-
men fertig werden.“ (ts) n

Viele Projektbeteiligte – viele Profiteure. Gemeinsam mit Vertretern der Nüssli Gruppe setzten Bürgermeister Daniel Zimmermann (links) und die 
städtischen Projektbeteiligten mit Schülerinnen und Schülern sowie Lehrkräften der Gesamtschule und des Otto-Hahn-Gymnasium zum Spatenstich für 
die neue Achtfachsporthalle an. Foto: Michael Hotopp

Der Blick ins Innere offenbart viel Platz für den Sport und begeisterte Gäste.Der Querschnitt zeigt die Verteilung auf zwei Ebenen. Visualisierungen (2): Nüssli Gruppe
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Den Monheimer Sommer mit den Monheimer Kulturwerken erleben 
Open-Air-Konzerte auf der Bürgerwiese Baumberg im Juli / MEGA-Mondscheinkino im August / 3. Kulturpromenade im September

Kulturfreundinnen und -freun-
de, die im Sommer gern in 
Monheim am Rhein bleiben 
und statt in Adria oder Ostsee 
in ästhetische und akustische 
Verführungen eintauchen wol-
len, können aus einem reichen 
Angebot der Monheimer Kul-
turwerke schöpfen. Jede Ver-
anstaltung ist wie ein kleiner 
Urlaub vom Alltag. 
 
Ben Zucker – „Das Beste aus 
fünf Jahren“ – live auf der 
Baumberger Bürgerwiese · 
Freitag, den 28.07.2023 · 20 
Uhr (Einlass 18 Uhr) · Einzel-
karten: VVK: 65 Euro / AK: 70 
Euro 
Was für eine geile Zeit! Schon 
ein Jahr liegt sie hinter uns und 
schwingt immer noch in den Er-
innerungen eines nie enden wol-
lenden Monheimer Sommers 
nach. Und nun gehen die Open-
Air-Konzerte auf der Baumber-
ger Bürgerwiese im Jahr 2023 in 
die zweite Runde. Am Freitag, 
den 28. Juli 2023, präsentieren 
die Monheimer Kulturwerke mit 
Ben Zucker einen der beliebtes-
ten und erfolgreichsten deut-
schen Solokünstler innerhalb 
der deutschsprachigen Popmu-
sik. Im rekordverdächtigen Tem-
po von fünf Jahren hat sich Zu-
cker mit seiner markanten Reib-
eisenstimme vom Newcomer 
der Schlagerszene mit mehreren 
Nummer-1-Platzierungen in den 

deutschen Album-Charts zum 
Star des Rock-Pop-Schlagers ka-
tapultiert. Mit gefeierten Hym-
nen wie „Wer sagt das?!“, „Guten 
Morgen Welt“, „Wieder zurück“ 
und nicht zuletzt dem mit einer 
goldenen Schallplatte ausge-
zeichneten Ohrwurm „Was für ei-
ne geile Zeit“ zieht Ben Zucker 
von Beginn an ein Publikum in 
ganz Deutschland, der Schweiz 
und Österreich in seinen Bann. 
Das gerade erschienene Album 
„Was wir haben, ist für immer 
(Das Beste aus fünf Jahren)“ wird 
der sympathische Ausnahme-
sänger und Songwriter mit sei-
ner neunköpfigen, herausragen-
den Band im Sommer 2023 live 
spielen und ist der musikalische 
Dank an sein Publikum, die „Zu-
ckerbande“, wie Ben seine Fans 
liebevoll nennt. „Konzerte sind 
mein Herzschrittmacher“, sagt er 
selbst. „Die Bühne, meine Fans, 
die Stimmung, die Emotionen – 
deswegen mache ich Musik.“ 
Man sollte also auf keinen Fall 
die grandiose Sommerparty auf 
der Baumberger Bürgerwiese 
mit Ben Zucker verpassen. 
 

t 
 
Joss Stone – „20 Years of Soul“ 
– live auf der Baumberger Bür-
gerwiese · Samstag, den 
29.07.2023 · 20 Uhr (Einlass 18 
Uhr) · Einzelkarten: VVK: 62 
Euro / AK: 67 Euro 

Sie ist die bekannteste weiße 
Soulsängerin, die Musik aus tief-
ster Seele singt: Joss Stone! Ihr 
Bühnenjubiläum „20 Years of 
Soul“ wird die Soul-Queen ge-
meinsam mit uns bei ihrem 
Open-Air-Konzert auf der Bür-
gerwiese Baumberg feiern. Ihr 
erstes Album „The Soul Sessions“ 
veröffentlichte Joss Stone, als sie 
gerade 16 war! Bereits ein Jahr 
später eroberte sie mit „Mind, 
Body & Soul“ als jüngste Sänge-
rin aller Zeiten Platz 1 der briti-
schen Charts. Während sie sich 
mit Auftritten bereits an der Sei-
te von Künstlerinnen und Künst-
lern wie James Brown, Herbie 
Hancock, Stevie Wonder, Gladys 
Knight, Sting, Van Morrison und 
Melissa Etheridge in der Gesell-
schaft musikalischer Berühmt-
heiten bewegte, war Joss Stone 
immer dafür bekannt, auch in ih-
rer eigenen Arbeit mit verschie-
denen Stilen zu experimentie-
ren. Ihre Musik ist ein Mix ver-
schiedener Einflüsse, die ihre 
kraftvolle Soulstimme mit Reg-
gae-, Weltmusik- und Hip-Hop-
Soundscapes verschmelzen las-
sen. Mit sieben veröffentlichten 
Alben in 16 Jahren ist die Gram-
my- und Brit-Award-Gewinnerin 
nicht nur künstlerisch gewach-
sen, sondern hat auch ein feines 
Gespür dafür entwickelt, worauf 
es in ihrer Musik wirklich an-
kommt. Ihr Mantra könnte nicht 
einfacher sein: Wenn es sich gut 

anfühlt, tu es. Wenn es sich nicht 
gut anfühlt, tu es nicht. Daher ist 
es selbstverständlich, dass Joss 
Stone im Sommer 2023 nach 
Monheim am Rhein kommt. 
 

t 

 
MEGA-Mondscheinkino · Frei-
tag bis Sonntag, vom 11.08. 
bis 20.08.2023 · Einlass ab 
19.30 Uhr · Freilichtbühne, Ka-
pellenstraße 
Bis heute lässt die Freilichtbüh-
ne zwischen alten Mauern und 
Treppenaufgängen ein Stück 
Monheimer Kulturgeschichte 
sichtbar werden. In den 50er 
Jahren waren hier zwischen 
Rheinstadion und Park Klassiker-
Aufführungen, Millowitsch-
Schwänke und Operetten zu er-
leben. Mit dem MEGA-Mond-
scheinkino erwecken die Mon-
heimer Kulturwerke die Freilicht-
bühne an zehn Abenden wieder 
zum Leben. Das beliebte Open-
Air-Kino wird in der 19. Ausgabe 

auch im Jahr 2023 wieder statt-
finden. Das Filmprogramm wird 
rechtzeitig unter www.monhei-
mer-kulturwerke.de bekannt ge-
geben. Freuen kann man sich 
auf zehn MEGA-Mondscheinki-
no-Abende in dem besonderen 
Ambiente unterm Sternenzelt, 
atmosphärisch beleuchtet. Vor 
und nach den Filmen kann man 
einen Aufenthalt im eigens da-
für eingerichteten Gastrobe-
reich empfehlen. Vom Haupt-
sponsor hat das cineastische Er-
eignis seinen Namen: Die MEGA 
ist langjährige Sponsorin und 
Partnerin dieses Kino-Ereignis-
ses. Der zukünftige Betreiber 
des Kinos in der Monheimer Mit-
te, das Weltspiegel-Kino-Center, 
ist der technische Filmvorführ-
Partner. 
 
Speisen und Getränke ab 19.30 
Uhr – Filmvorführungen nach An-
bruch der Dunkelheit, ab circa 
21.30 Uhr · Einzelkarten VVK: 10 
Euro / AK: 15 Euro 

Ben Zucker spielt auf der Baumberger Bürgerwiese sein einziges Konzert im Rheinland. 
 

Foto: Semmel Concerts

Im Jahr 2023 feiert Joss Stone 20 Jahre auf der Bühne. Anlässlich dieses Jubiläums wird sie das 
Publikum auf eine musikalische Reise mit ihren neuesten Platten und zeitlosen Hits mitnehmen.

Foto: Joss Stone

Tickets sind online über den Ticketshop oder im Kultur- und 
Tourismuscenter der Monheimer Kulturwerke erhältlich. Mon-
heimer Mitte, Ingeborg-Friebe-Platz 19, 40789 Monheim am 
Rhein. Telefon 02173/276-444, über Mail: info@monheimer-kul-
turwerke.de. Weitere Informationen unter: 
www.monheimer-kulturwerke.de. (PM) n

Tickets
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3. Kulturpromenade auf der 
Rheinpromenade – Eröffnung 
der Spielzeit 2023/2024 
Zur dritten Kulturpromenade 
am Wochenende vom 8. bis 10. 
September 2023 (Freitag bis 
Sonntag) laden die Monheimer 
Kulturwerke alle kleinen und 
großen Kulturbegeisterten ans 
Rheinufer ein. Zwischen Kultur-
raffinerie K714 und Geysir wol-
len wir gemeinsam feiern, essen, 
trinken, tanzen und uns näher 
kennenlernen. Und nicht zuletzt 
die neue Spielzeit mit einem rau-
schenden Fest einläuten. Nach 
dem überwältigenden Publi-
kumszuspruch im vergangenen 
Jahr wird es zum Auftakt am 
Freitag wieder eine Lange Tafel 
geben: Bringen Sie Speisen, Ge-
tränke und ihre liebsten Men-

schen mit und genießen Sie ei-
nen schönen Abend am Rhein. 
Die 100 Meter lange Tafel wird in 
diesem Jahr noch um rund 30 
Meter verlängert. Dazu präsen-
tieren wir Max Mutzke mit sei-
nem ersten Auftritt im „Max in 
Monheim“-Jahr sowie einen 
Überraschungs-Star der deut-
schen Musiklandschaft. Am 
Samstag erwarten Sie Theater, 
Installationen, Mitmachgelegen-
heiten, Workshops, Informa-
tionsstände und Aktionen für 
die ganze Familie. Für die gastro-
nomische Versorgung stehen an 
beiden Tagen eine Vielzahl loka-
ler und regionaler Partner bereit. 
Krönender Abschluss werden 
am Sonntag die Führungen über 
die Baustelle der Kulturraffinerie 
K714 sein. Der Eintritt zur Kultur-

promenade ist an allen drei Ta-
gen frei. 
 

t 

 
Auf dem Weg zur Kulturraffi-
nerie K714 – Der YouTube-Ka-
nal der Monheimer Kulturwer-
ke 
An der Monheimer Rheinprome-
nade wird die denkmalgeschütz-
te „Alte Fassabfüllhalle“ zu ei-
nem modernen, multifunktiona-
len Mehrspartenhaus umgebaut. 
Das seit dem frühen 20. Jahrhun-
dert existierende Gebäude dien-
te als erste große Schmieröl-Raf-
finerie der Mineralölwerke Rhe-
nania-Ossag AG, später Shell 
Deutschland. Die alte Fassabfüll-
halle stellt in Monheim am 
Rhein schon heute einen Identi-

fikationsraum dar, um den sich 
die unterschiedlichsten Ge-
schichten ranken, da hier über 
Generationen tausende Men-
schen ihren Unterhalt verdient 
und auch ihre Ausbildung absol-
viert haben. Der YouTube-Kanal 
der Monheimer Kulturwerke 
zeigt Einblicke, Hintergründe 
und Gespräche zum Umbau der 
alten Shell-Fassabfüllhalle in die 
zukünftige Kulturraffinerie K714. 
Die Monheimer Kulturwerke ha-
ben Zeitzeugen und ehemalige 
Werksarbeiter getroffen und da-
bei zum Teil kuriose und witzige 
Geschichten erfahren. In der Ge-
samtheit entsteht so ein Videota-
gebuch, das den Baufortschritt 
als Dokumentation festhält. 
 

(PM) n

Die längste Tafel von Monheim steht im September anlässlich der Eröffnung der Spielzeit der 
Monheimer Kulturwerke an der Rheinpromenade. Foto: Tim Kögler

Das MEGA-Mondscheinkino im August verspricht Kinofilme und kulinarische Biergarten -
atmosphäre in lauen Sommernächten. Foto: Tobias Ufer

Seltene Einblicke in den Baualltag der Kulturraffinerie K714 zeigt der YouTube-Kanal der Monheimer Kulturwerke. Die Videos dokumentieren den aktuellen Baufortschritt und zeigen Kurioses 
aus der Geschichte der „Alten Fassabfüllhalle“. Foto: Tim Kögler

Mit diesem QR-Code gelan-
gen Sie direkt zur Playliste 
der Baudokumentation. 
Abonnieren Sie den YouTu-
be-Kanal der Monheimer 
Kulturwerke und verpassen 
Sie kein Video mehr. (PM) n

YouTube-Kanal
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Besuch aus Türkei 

 
(ts/FST) Eine 20-köpfige Gruppe 
von Schülerinnen und Schülern 
der Emlak-Konut-Mittelschule 
aus Monheims Partnerstadt Ata-
şehir war jetzt vom 27. April bis 
1. Mai zu Gast in Monheim am 
Rhein. Beherbergt wurde sie in 
Familien ihrer deutschen Part-
nerschule, dem Otto-Hahn-Gym-
nasium. Die Mitglieder der Ro-
botik-AGs an beiden Schulen ar-
beiten gerade an gemeinsamen 
Projekten und tauschen sich 
hierzu fachlich aus; daneben ler-
nen sie einander sowie Land 
und Leute kennen. Die Fantasie 
dürfte dabei sicher auch ein Be-

such im Phantasialand angeregt 
haben. Schon vom 8. bis 12. Mai 
fand der deutsche Gegenbesuch 
in der Türkei statt. n 

 

Neue Spielbank eröffnet  
 
(ts/FST) Die Kugel rollt! Und das 
nicht nur an zahlreichen Roulet-
te-Tischen. Seit Mai ist die Stadt 
Monheim am Rhein um eine 
weitere Attraktion reicher. Die 
Merkur Spielbank Monheim ist 
nun offiziell eröffnet. Ein Ge-
winn für die Stadt in ganz vielen 
Punkten – und das auch mone-
tär. Beim „Grand Opening” ho-
ben David Schnabel, Geschäfts-
führer der Merkur Spielbanken 

NRW, und der inzwischen fast 
90-jährige Paul Gauselmann, 
Gründer und Vorstandssprecher 
der Gauselmann-Gruppe, in ih-
ren Eröffnungsansprachen vor 
allem nochmal die gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt 
Monheim am Rhein sowie deren 
Schnelligkeit bei allen notwendi-
gen Genehmigungsverfahren 
hervor. Und auch mit dem ferti-
gen Gesamtergebnis zeigte man 
sich am großen Eröffnungstag 
mehr als zufrieden. Schnabel: 
„16 Jahre ist es her, dass in Nord -
rhein-Westfalen die letzte Spiel-
bank eröffnet hat. Den damali-
gen und bis heute anhaltenden 
Erfolg von Duisburg, da sind wir 
uns sicher, werden wir nun mit 
Monheim fortsetzen. Unser Ziel 
war es, am neuen Standort ein 
Spielbankerlebnis der besonde-
ren Art zu schaffen. Das ist uns 
hier definitiv gelungen – und 
zwar in Rekordzeit.” Die Spiel-
bank konnte nach einer Baupha-
se von nur elf Monaten eröffnet 
werden, inklusive Planung wa-
ren es 18 Monate. Die Entschei-
dung zu einer Privatisierung der 
Spielbanken war erst im Som-
mer 2021 gefallen. Auch Firmen-
gründer Paul Gauselmann zeigt 
sich nach 66 Jahren im Geschäft 
stolz: „Die modernste Spielbank 
Deutschlands hier in Monheim 
zu eröffnen, ist der größte Einzel -
erfolg, den ich in meinem ge -
samten Unternehmertum je-
mals erreicht habe.“ Auf Aachen, 
Bad Oeynhausen, Dortmund-
Hohensyburg und Duisburg 
folgt nun also Monheim am 
Rhein. Schnabel: „Wir haben ver-
sprochen, dass der fünfte Spiel-
bank-Standort in NRW schnell 
realisiert wird, und dass es nicht 
wieder Jahre dauert. Das Zielge-
biet Monheim am Rhein war da-

bei relativ schnell klar, weil es 
idealtypische Voraussetzungen 
bietet. In und um Monheim er-
reichen wir eine Vielzahl von 
Menschen. Eine Immobilie hat-
ten wir hier auch. Und das Wich-
tigste: Es gab von Anfang an ein 
klares Bekenntnis der Stadt Mon-
heim am Rhein, dass wir als 
Spielbank, Arbeitgeber und zur 
Ergänzung des Freizeitmarktes 
hier willkommen sind. Jetzt kön-
nen wir unseren Gästen span-
nende und außergewöhnliche 
Unterhaltung in Kombination 
mit ansprechender Gastronomie 
und einem vor allem im Inneren 
besonders schönen Ambiente 
bieten.” Ebenso glücklich wie 
selbstbewusst gab sich bei der 
Eröffnung auch Monheims Bür-
germeister Daniel Zimmermann: 
„Die Stadt erwartet über die 
Spielbankabgabe aus den Brut-
tospielerträgen künftig jedes 
Jahr rund 4,5 Millionen Euro an 
zusätzlichen Einnahmen. Geld, 
das dann tatsächlich auch in vol-
ler Höhe in der Stadtkasse ver-
bleibt. Zum Vergleich: Da die 
Stadt rund 80 Prozent ihrer Ge-
werbesteuereinnahmen als Um-
lagen an Kreis, Land und Bund 
abführen muss, sind die 4,5 Milli-
onen Euro für die Stadtkasse 
und damit für alle Bürgerinnen 
und Bürger so viel wert wie ein 
Unternehmen, das am Standort 
22,5 Millionen Euro an Gewerbe-
steuer zahlt.“ n 

 

Südamerika in Baumberg  
 
(sd/FST) „Kommt raus, feiern!“ 
lautete das Motto des Baumber-
ger Hauptstraßenfestes zwi-
schen Deich- und Schwanenstra-
ße am 13. Mai. Das Programm 
entführte alle Besucherinnen 

und Besucher unter anderem 
mit brasilianischen Showeinla-
gen und einem kolumbiani-
schen Musik-Workshop an süd-
amerikanische Strände. Außer-
dem sorgten Spiel-, Spaß- und 
Bastelaktionen für Klein und 
Groß, Auftritte lokaler Vereine, 
kulinarische Ausflüge am Sand-
strand und vieles mehr für einen 
abwechslungsreichen Aufent-
halt. n 

 

Kapellenstraße 
 
(sd) Seit September 2021 wur-
den die Kapellenstraße sowie 
der Bereich rund um die Marien-
kapelle aufwändig umgebaut. 
Nun können sich alle Anwohne-
rinnen und Anwohner sowie Be-
sucherinnen und Besucher der 
Stadt freuen, denn die Bauarbei-
ten sind beendet. Die Kapellen-
straße ist nun wieder in beide 
Richtungen befahrbar und er-
scheint in ganz neuer Optik. Zu-
nächst wurde der Kanal in der 
Kapellenstraße zwischen dem 
neu ausgebauten Bereich am 
Rheinkiesel bis Haus 46 und in 
der Straße An d’r Kapell erneu-
ert. Daraufhin wurde der Land -
straßencharakter aufgehoben: 
Die Kapellenstraße wurde zur 
Promenade umgebaut, die künf-
tig mit maximal 20 Kilometer 
pro Stunde befahrbar ist. Dafür 
wurde das Pflaster komplett aus-
getauscht und die Rad- und 
Gehwege erweitert. Zur Einhal-
tung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung sind nun Rampenstei-
ne in der Straße eingebaut. Am 
Schiffsanleger gibt es ab sofort 
vier große Parkplätze für Reise-
busse, um die An- und Abreise 
mit dem Schiff zu vereinfachen. 
Daneben gibt es einen Parkplatz 

Im Rathaus wurden die türkischen Gäste mit kleinen Präsenten empfangen. 
Foto: Engin Altinova

Das bunte Programm rund um das Thema Südamerika beim Hauptstraßenfest brachte Strand- 
und Urlaubsgefühle beim Publikum. Foto: Michael Hotopp
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mit 22 Stellflächen sowie eine 
Radverleihstation. An der Kapel-
lenstraße entlang bis zum Sojus 
7 wurden seitlich 27 Längspark-
plätze geschaffen. Rund um die 
Marienkapelle gibt es nun einen 
neuen öffentlichen Platz mit 
Sitzmöglichkeiten und Bepflan-
zung. Der alte Kastanienbaum 
ist geblieben. Eine neue Ram-
penanlage dient der barriere-
freien Verbindung zwischen der 
Kapelle und der Rheinpromena-
de. Die Straße An d’r Kapell ist 
künftig als Einbahnstraße von 
der Kapellenstraße aus zur Kri-
scherstraße hin befahrbar. n 

 

Radtour 
 
(sd/FST) Im Stadtgebiet gibt es 
rund 70 Spielplätze, aber nicht 
alle davon sind Eltern bekannt. 
Um bisher unentdeckte Spiel-
plätze im Stadtteil Monheim 
kennenzulernen, konnten Eltern, 
Großeltern und alle interessier-
ten Erwachsenen am 2. Mai von 
14.30 bis 16.30 Uhr an einer 
Spielplatztour teilnehmen. Die 
Radtour war ungefähr acht Kilo-
meter lang und führte zu zwölf 
Spielplätzen im Stadtteil Mon-
heim für alle Altersgruppen. n 

 

Auszeichnung 
mit dem Climate Star  

 
(ts) Barcelona hat ihn, Zürich 
ebenfalls, und über Venedig 
leuchtet er auch: der Climate 
Star! Am 27. April hat ihn nun 
auch die Stadt Monheim am 
Rhein im österreichischen Krems 
an der Donau überreicht bekom-
men. Den Monheim-Pass und 
die damit einhergehende Ein-
führung des kostenlosen ÖPNVs 

befand die Jury als glänzendes 
kommunales Projekt für den Kli-
maschutz. Das Klima-Bündnis ist 
das größte europäische Städte-
netzwerk, das sich dem Klima-
schutz verschrieben hat. Die Mit-
glieder, von der kleinen länd-
lichen Gemeinde bis hin zu Milli-
onenstädten, verstehen den Kli-
mawandel als eine globale Her-
ausforderung, die lokale Lösun-
gen erfordert. Monheim am 
Rhein hat sie! Bewertet wurden 
auch die 2023 von einer interna-
tionalen Fachjury mit dem Cli-
mate Star ausgezeichneten Pro-
jekte wieder nach den Kriterien 
Zukunftsfähigkeit, Inspirations-
kraft, Medien- und Öffentlich-
keitsresonanz sowie Kreativität 
und Einbindung der Bevölke-
rung.Die Stadt Monheim am 
Rhein tut viel fürs Klima, inves-
tiert unter anderem massiv in 
den Ausbau des Radwegenetzes, 
in schnelle Bus-Taktungen und 
klimafreundliche Antriebtechno-
logien, eine energiesparende 
Straßenbeleuchtung mit 100 
Prozent Ökostrom und vieles 
mehr, ja sogar in die Wiederauf-
forstung eines großen Regen-
waldgebiets in Kolumbien im 
Rahmen eines sogar die Brücke 
über den Atlantik schlagenden 
Klimawald-Kooperationspro-
jekts. 2020 hat die Stadt den 
Monheim-Pass eingeführt. Kom-
munale Service-Angebote, wie 
der kostenlose Bibliotheksaus-
weis, die Nutzung des städti-
schen Bikesharing-Systems und 
das Ticket für die kostenfreie In-
anspruchnahme des Nahver-
kehrsangebots im gesamten 
Stadtgebiet werden mit ihm im 
Scheckkartenformat sowie in ei-
ner digitalen App gebündelt. 
Die Klima-Bündnis-Jury lobt: „Da-
mit ist die Stadt eine der ersten 

Kommunen Deutschlands, die 
konsequent einen kostenfreien 
öffentlichen Personennahver-
kehr anbietet. Der Monheim-
Pass wird zudem immer smarter. 
Die dazugehörige App wird in 
Kürze auch einen digitalen Ab-
fallkalender mit Erinnerungs-
funktion beinhalten. Auch die 
bargeldlose Zahlung, etwa beim 
städtischen Carsharing, im Stadt-
bad oder bei Kulturevents soll 
schon bald möglich sein. Der Er-
folg spricht für sich: Bis Ende 
2021 wurden mehr als 38 000 
Monheim-Tickets aktiviert. Über 
80 Prozent der Bevölkerung be-
sitzen damit ein gültiges ÖPNV-

Ticket. Mit dem Monheim-Pass 
nimmt die Stadt die Herausfor-
derung der Mobilitätswende an 
und ist dem Ziel, bis 2035 klima -
neutral zu werden, einen bedeu-
tenden Schritt nähergekom-
men.“ 169 Climate Stars wurden 
bislang vergeben. Neben Mon-
heim am Rhein wurde 2023 
auch das linksrheinische Kor-
schenbroich ausgezeichnet. Der 
aktuelle Wettbewerb stand un-
ter dem Motto „Zukunft startet 
jetzt!“. Die diesjährigen 16 Siege-
rinnen und Sieger kommen aus 
Italien, Luxemburg, Österreich, 
der Schweiz, Tschechien, Ungarn 
und Deutschland. „Die Sieger-

projekte zeigen, wie ambitio-
niert und engagiert die lokale 
Ebene ist. Ich hoffe, dass viele 
Städte und Gemeinden diesen 
inspirierenden Beispielen folgen 
und wünsche den Siegerinnen 
und Siegern alles Gute und 
weiterhin viel Erfolg“, gratulierte 
Andreas Wolter, der Vorstands-
vorsitzende des Klima-Bündnis-
ses und Bürgermeister der Stadt 
Köln. Von Seiten des Klima-
Bündnisses wird betont: „Klima-
schutz braucht Vorbilder. Vorbil-
der, über die gesprochen wird 
und deren Ideen und Maßnah-
men weite Kreise ziehen. Der Cli-
mate Star bietet genau dafür ei-

Die Kapellenstraße wurde seit Ende 2021 aufwändig umgestaltet. Nun ist sie wieder befahrbar. 
Foto: Stadt Monheim am Rhein

Neu gestaltete Spielplätze wie der an der Marderstraße sollen durch die Spielplatztour für 
Eltern und Großeltern bekannter werden. Foto: Tim Kögler

Die Zinsen steigen - verlieren 
Immobilien in Monheim jetzt an Wert?
Die momentane politische und 
wirtschaftliche Situation wirkt 
sich aus - eine hohe Infl ation, 
der fortwährende Ukraine-Krieg 
und eine unsichere Energiever-
sorgung machen auch vor dem 
Immobilienmarkt nicht Halt. Das 
macht sich insbesondere durch 
den Anstieg von Bau- und Finan-
zierungskosten bemerkbar. 

Auch wenn dies alles Andere als 
komfortable Voraussetzungen 
sind, muss man im Bereich des 
Immobilienmarktes auf keinen 
Fall schwarzsehen. Jetzt heißt 
es ruhig bleiben und nicht in 
Panik verfallen. „Gerade jetzt ist 
langjähriges, professionelles Im-
mobilien-Know-How wichtig um 
Chancen und Potentiale zu er-

ANZEIGE

Alexandra Lager Geschäftsführerin 
Immobilien Store im Interview

kennen, um Käufer und Verkäu-
fer auch in dieser herausfordern-
den Zeit zusammen zu bringen.“ 
so Alexandra Lager.

Welche Immobilien zukunftssi-
cher begehrt bleiben und wie 
der Immobilienmarkt und die 
Preis- und Zinsentwicklung ak-
tuell aussehen, verrät Ihnen 
auch dieses Jahr der Immobilien 
Store Alexandra Lager im neuen 
Marktbericht. 

Diesen erhalten Sie jetzt kosten-
los in den Geschäftsräumen des 
IMMOBILIEN STORES auf dem 
Holzweg 28 in Monheim Baum-
berg oder online unter:

www.immobilien-store.de

IMMOBILIEN STORE
Alexandra Lager
Holzweg 28
Monheim - Baumberg
 02173/684143

www.immobilien-store.de
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ne Bühne. Die besten Klima-
schutzprojekte aus dem Klima-
Bündnis-Netzwerk werden prä-
sentiert – einem Netzwerk, das 
seit Gründung im Jahr 1990 ste-
tig gewachsen ist. Mittlerweile 
umfasst es fast 2000 Städte, Ge-
meinden und Landkreise in 
mehr als 25 Ländern Europas. 
Gemeinsam mit den indigenen 
Völkern in Südamerika verfolgen 
sie zwei Ziele: die Senkung der 
Treibhausgase und den Schutz 
der Regenwälder.“ n 

 

Europawochen 
 
(ts/FST) Im Mittelpunkt der Mon-
heimer Europawochen 2023 soll-
te vom 23. April bis 5. Mai dies-
mal eines der absoluten Lieb-
lingsländer der Deutschen ste-
hen: Spanien! In Kooperation 
mit dem spanischen General-
konsulat in Düsseldorf luden die 
Stadt und der Monheimer Stadt-
verband der Europa-Union 
Deutschland (EUD) zu zahlrei-
chen Veranstaltungen ein, die 
den Monheimerinnen und Mon-
heimern das beliebte Reiseziel 
nochmal auf ganz vielfältige 
Weise näherbringen sollten. Die 
Schirmherrschaft hatten Gene-

ralkonsul Juan Sunyé Mendía 
und Bürgermeister Daniel Zim-
mermann übernommen. n 

 

Kielsgraben 
 
(sd/FST) Am 17. April begannen 
die Baumaßnahmen für den Aus-
bau der Straße Am Kielsgraben. 
Der Umbau ist zur Erschließung 
des Parkhauses notwendig, um 
den zukünftigen Verkehr vor 
und nach Veranstaltungen der 
neuen Kulturraffinerie K714 ab-
fließen lassen zu können. Für 
den ersten Bauabschnitt wurde 
die Straße Am Kielsgraben auf 
Höhe der Hans-Georg-Schukat-
Straße voraussichtlich bis Mitte 
September voll gesperrt. Die Ar-
beiten an dieser Kreuzung wer-
den demnach ungefähr fünf Mo-
nate dauern. Die entsprechen-
den Umleitungen sind ausge-
schildert. Fußgängerinnen und 
Fußgänger sowie Radfahrerin-
nen und Radfahrer können 
weiterhin eine Straßenseite nut-
zen. Im nächsten Bauabschnitt 
wird die Kreuzung an der Baum-
berger Chaussee/Am Kielsgra-
ben ausgebaut. Auch hier wird 
es zu Teilsperrungen kommen. 
Die Baumberger Chaussee wird 

jedoch zu jedem Zeitpunkt in 
beiden Fahrtrichtungen befahr-
bar bleiben. Im letzten Bauab-
schnitt wird das Straßenstück 
zwischen den ersten beiden 
Bauabschnitten, also zwischen 
Hans-Georg-Schukat-Straße und 
der Benzstraße erneuert. Alle 
drei betroffenen Kreuzungen 
(Hans-Georg-Schukat-Straße/ 
Am Kielsgraben, Benzstraße/Am 
Kielsgraben und Baumberger 
Chausse/Am Kielsgraben) erhal-
ten zukünftig eine individuell 
steuerbare Ampel, die sich dem 
zukünftigen Veranstaltungsver-
kehr anpasst. Die gesamte Bau-
zeit wird voraussichtlich bis 
Herbst 2024 dauern. Die Stadt 
Monheim am Rhein investiert 
rund 4,5 Millionen Euro in den 
Ausbau der Infrastruktur. n 

  

Greisbachsee 
 
(ts) Im Verhältnis zu seiner Ein-
wohnerschaft ist Monheim am 
Rhein die wasserreichste Stadt 
Nordrhein-Westfalens. Das Pro-
blem: Wenn man nicht gerade 
am Rhein steht oder eine Luft-
aufnahme mit den vielen blauen 
Naturoasen betrachtet, ist das 
oft gar nicht so einfach zu erken-
nen. Vor allem die zahlreichen 
Seen im Stadtgebiet sind nicht 
ohne Weiteres zugänglich. Mit 
dem Greisbachsee soll sich das 
in Zukunft bekanntlich ein Stück 
weit ändern. Ein Verein geht da-
bei nun voran. Der Wassersport-
verein Monheim (WSM) bietet 
auf dem Greisbachsee ab sofort 
Stand-Up-Paddling-Kurse in 
gleich drei verschiedenen Kurs-
blöcken an, für Anfängerinnen 
und Anfänger, für bereits erfah-
renen SUP-Fans als Spiele- und 
Aufbaukurs sowie als Yoga-An-

gebot auf den Brettern, die für 
viele Wasser-Sportlerinnen und – 
Sportler schon länger die Welt 
bedeuten. Infos gibt es auf 
www.wassersportverein-mon-
heim.de. Mit der Bereitstellung 
des Greisbachsees für Stand-Up-
Paddle-Kurse geht die Stadt den 
ersten Schritt zur Öffnung des 
Sees für die Allgemeinheit. Ne-
ben der Marina und dem Boots-
betrieb sind verschiedene weite-
re Sport- und Freizeitnutzungen 
des Sees geplant. Dazu gehören 
ein Bootsverleih, Grillplätze, eine 
attraktive Gastronomie und 
eben auch Stand-Up-Paddling. 
Mit aufs Brett stieg jetzt auch 
Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann und er betonte nach sei-
nem Abstecher auf den Greis-
bachsee: „Ich freue mich, dass es 
mit dem WSV einen ortsansässi-
gen Verein gibt, der unsere städ-
tischen Pläne jetzt schon mit In-
halt füllt.” n 

 

Feierliche Einweihung 
 
(sd/FST) Der Künstler Saman Hi-
dayat übergab das dritte Kunst-
werk an die Stadt Monheim am 
Rhein. Am 24. Mai (nach Redak-
tionsschluss) sollte die Einwei-

hung der künstlerischen Arbeit 
„Geistesnahrung“ des kurdi-
schen Bildhauers vor der städti-
schen Bibliothek gefeiert wer-
den. 2015 kam der aus dem Irak 
stammende kurdische Künstler 
gemeinsam mit seiner Frau nach 
Deutschland. Aus Dankbarkeit, 
in Monheim am Rhein eine neue 
Heimat gefunden zu haben, 
schenkte er 2018 der Stadt die 
Bronzeskulptur „Schrei nach Frei-
heit“, die er extra für den Kreis-
verkehr Baumberger Chaus-
see/Knipprather Straße anferti-
gen ließ. Sie gilt als Symbol für 
Flucht und Vertreibung, aber 
auch für das Ankommen in Si-
cherheit und Freiheit und die 
Hoffnung auf Frieden. Dieses 
Kunstwerk war der Auftakt für ei-
ne sich erweiternde Sammlung 
von Kunst im öffentlichen Raum, 
die allen Monheimerinnen und 
Monheimern sowie Gästen der 
Stadt frei zugänglich sind. 2019 
kam die Skulpturengruppe „Gän-
semelodie“ hinzu. Die fünf le-
bensechten Gänseskulpturen 
aus Bronze, die Saman Hidayat 
zu Ehren des Monheimer Wap-
pentiers geschaffen hat, stehen 
im Eingangsbereich des Land-
schaftsparks Rheinbogen und 
sollen an die ländliche Vergan-
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Monheims VHS-Leiter Christoph Leven rückte mit Manfred Klein und Roland Gunia vom 
Stadtverbandsvorstand der Europa-Union die spanischen Farben in den Fokus der Monheimer 
Europawochen. Foto: Thomas Spekowius

Die Straße Am Kielsgraben wird seit April in drei Bauabschnitten ausgebaut. 
Grafik: Stadt Monheim am Rhein

Wir sind Lieferant aller Krankenkassen
Mediven Venen + Lymph Kompetenz-Zentrum

Kompressionsstrümpfe/-hosen ·  Bandagen
Brustprothesen ·  Inkontinenz ·  Pflegehilfsmittel

Inh. Beate Schultheis · Alte Schulstraße 30 · 40789 Monheim
Telefon 0 21 73 / 93 66 06 · Telefax 0 21 73 / 93 66 07

Italienisches Eis-Cafe
Inh. D’inca GbR

Rathaus-Center 
40789 Monheim a. Rhein
Telefon 0 21 73 / 5 44 88



genheit von Monheim am Rhein 
erinnern. Die neue Plastik „Gei-
stesnahrung“ wird nun an der 
Außenfassade der Bibliothek zu 
sehen sein. Das Kunstwerk, das 
erst zur Einweihung enthüllt 
werden sollte und dessen Ausse-
hen bis dahin der Öffentlichkeit 
noch unbekannt war, symboli-
siert die Aufnahme von Wissen, 
das wichtige Grundlage für die 
Weiterentwicklung jedes Einzel-
nen und der Gesellschaft ist. 
„Die Bibliothek als Ort des Wis-
sens und Lernens, der Literatur 
und Fantasie bietet dem 
menschlichen Intellekt Nahrung, 
um seine Wünsche nach Bildung 
zu stillen und daraus möglicher-
weise selbst Neues zu schaffen“, 
sagt Saman Hidayat über sein 
aktuelles Werk. Das Beispiel Nah-
rung ist dabei nicht zufällig ge-
wählt. „So wie wir unseren Kör-
per mit Nahrung am Leben er-
halten, müssen wir auch unse-
rem Geist mit Nahrung versor-
gen, damit er aktiv bleibt und 
unser Leben positiv erfüllt.“ n 

 

Integrationspreis 
 
(bh/FST) Sie singen, tanzen und 
gärtnern gemeinsam, organisie-
ren einen Sportkurs und laden 
sich gegenseitig ein, neue Kultu-
ren zu erleben – auf zahlreichen 
verschiedenen Ebenen engagie-
ren sich Monheimerinnen und 
Monheimer für Integration. Um 
dieses Engagement zu würdi-
gen und bekannter zu machen, 
verleiht die Stadt Monheim am 
Rhein seit 2009 den mit 1000 Eu-
ro dotierten Integrationspreis. 
Für die diesjährige Auszeich-
nung können Engagierte sich ab 
sofort und noch bis zum 31. Mai 
selbst bewerben oder vorge-

schlagen werden. In der Stadt 
für alle ist das erklärte Ziel, Be-
gegnung, Dialog und das Mitein-
ander verschiedener Menschen 
und Kulturen zu fördern. „Dieses 
Ziel kann die Stadt nur gemein-
sam mit Engagierten erreichen, 
die sich auf verschiedene Weise 
für ein offen gelebtes Miteinan-
der und den Abbau von Diskri-
minierungen, Benachteiligun-
gen und Rassismus einsetzen“, 
macht Annika Dotor de Pradas, 
Leiterin der Abteilung Interkultu-
ralität und Städtepartnerschaf-
ten, deutlich. Deshalb lädt die 
Stadt jetzt wieder ein, sich selbst 
oder andere zu bewerben: „Nut-
zen Sie die Chance, Ihr Engage-
ment sichtbar zu machen und 
andere zu inspirieren!“ Der Preis 
kann an Privatpersonen sowie 
Vereine, Verbände, Institutionen, 
Initiativen und juristische Perso-
nen, die im Bereich der Integra-
tion von Menschen mit Migra-
tionsgeschichte herausragendes 
Engagement bewiesen haben, 
verliehen werden. „Dabei verste-
hen wir Integration nicht als Ein-
bahnstraße, sondern als wech-
selseitigen Prozess auf Augenhö-
he und in gemeinsamer Verant-
wortung aller“, erklärt die städti-
sche Koordinatorin für Integra-
tion, Naziha Zauaghi. „Vorausset-
zung für Integration ist, von an-
deren integriert zu werden.“ Ei-
nen Bewerbungsbogen und die 
vom Stadtrat beschlossenen 
Richtlinien gibt es unter www. 
monheim.de/interkultur oder im 
Rathaus. Fragen beantwortet 
Naziha Zauaghi unter Telefon 
02173/951-3035 oder per E-Mail 
an integration@monheim.de. 
Nach dem Bewerbungsschluss 
wird sich eine Jury eingehend 
mit allen Einsendungen beschäf-
tigen. n 
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Bürgermeister Daniel Zimmermann stiegt gemeinsam mit den Wasser-
Sportlerinnen und -Sportlern des WSM aufs SUP-Board. 

Foto: Wassersportverein Monheim/Johannes Dudek

Monheimer Anzeige

Solarnia – Energiespezialist in Langenfeld 
PV-Anlage binnen sechs Wochen vom regionalen Solaranlagen-Anbieter

Solarnia ist ein renommierter 
Energiespezialist mit Sitz in 
Langenfeld, der sich auf smar-
te Solaranlagen spezialisiert 
hat. Das Unternehmen ist be-
kannt für seine Express-Solar-
lösungen und bietet seinen 
Kunden eine Lieferung und In-
stallation von PV-Komplettpa-
keten binnen sechs Wochen 
nach Auftragsbestätigung. 
Die schnelle und zuverlässige 
Abwicklung macht Solarnia zu 
einem der führenden Anbieter 
für Solarlösungen in der Re-
gion. 
 

Alles aus einer Hand 
 
Solarnia legt besonderen Wert 
auf Qualität und Kundenservice. 
Das Unternehmen verzichtet auf 
externe Dienstleister und arbei-
tet bei Lieferung und Installa-
tion der Anlagen mit einem 
hauseigenen Team aus Solarteu-
ren, Dachdeckern und Elektri-
kern zusammen, um eine hohe 
Installationsqualität sicherzustel-
len. Maßgeschneiderte Express-
Solarlösungen fertigt der Lan-
genfelder PV-Anbieter für Einfa-
milienhäuser, Mehrfamilienhäu-
ser, Unternehmen und die Indus-
trie an. 
 

Alles auf Lager 
 
Die Solaranlagen von Solarnia 
sind nicht nur nachhaltig und 
umweltfreundlich, sondern auch 
äußerst effizient aufgrund der 
primären Verwendung von 
Hochleistungsmodulen mit ho-
hen Wirkgraden. Alle PV-Be-
standteile befinden sich bereits 
im Lager in Langenfeld, um Ver-
zögerungen in dem Sechs-Wo-
chen-Zeitplan aufgrund von Lie-
ferkettenproblemen auszu-
schließen. Das Unternehmen 
bietet PV-Komplettpakete mit 

Batteriespeicher inklusive Not-
strom für mehr Versorgungssi-
cherheit, Wallboxen/Ladestatio-
nen sowie Wärmepumpen- und 
Trinkwasserspeicheranbindung 
an. Solarnia ist als regionaler So-
laranlagen-Anbieter sehr servi-
ceorientiert und steht seinen 
Kunden bei Fragen und Anlie-
gen persönlich und zeitnah zur 
Verfügung. Das Unternehmen 
legt großen Wert auf eine indivi-
duelle Beratung und entwickelt 
maßgeschneiderte Lösungen 
für jeden Kundenbedarf. Auch 
nach der Installation der Solar-
anlage ist Solarnia jederzeit für 
seine Kunden da und bietet ei-
nen schnellen und zuverlässigen 
Service. 
 

Solar-Showroom 
 
Ein besonderes Highlight ist der 
Solar-Showroom in Langenfeld, 
in dem sich Besucher Inspiration 
für eine PV-Anlage holen und 
sich von dem kompetenten 
Team kostenlos beraten lassen 
können. Hier können Kunden 
die verschiedenen Solarlösun-
gen von Solarnia in Augen-
schein nehmen und sich von der 
Qualität und Effektivität der Pro-
dukte überzeugen. Solarnia ist 
die perfekte Wahl für jeden, der 

eine effektive und nachhaltige 
Lösung für seine Energieversor-
gung sucht. Mit ihrem breiten 
Angebot an smarten Solarlösun-
gen und ihrem Engagement für 
hohe Qualität und Kundenser-
vice ist Solarnia der ideale Part-
ner für die Umsetzung von Solar-
projekten jeglicher Art. Die So-
laranlagen von Solarnia bieten 
nicht nur eine umweltfreundli-
che Energieversorgung, sondern 
auch eine langfristige Kostener-
sparnis und eine hohe Unabhän-
gigkeit von steigenden Energie-
preisen. Eine maßgeschneiderte 
PV-Anlage kombiniert mit ei-
nem Batteriespeicher kann die 
Stromkosten bis zu 80 Prozent 
reduzieren. 
 

Installationsqualität 
 
Die Mitarbeiter von Solarnia 
sind Experten auf ihrem Gebiet 
und verfügen über langjährige 
Erfahrung in der Planung und In-
stallation von Solarprojekten, so-
dass der Sechs-Wochen-Zeitplan 
konsequent eingehalten wird. 
Das Unternehmen setzt bei sei-
nen Modulen, Wechselrichtern 
und Batteriespeichern auf Quali-
tätshersteller wie Enphase und 
Qcells, um seinen Kunden zuver-
lässige und zukunftsfähige So-
larlösungen anzubieten. Anfra-
gen für ein Photovoltaik Ange-
bot können unkompliziert über 
die Webseite des Unternehmens 
oder telefonisch gestellt werden. 
 
Kontakt: 
SOLARNIA GmbH 
Raiffeisenstraße 17 
40764 Langenfeld 
Telefon 02173/2679555 
www.solarnia.de (PM) n

Die Mitarbeiter von Solarnia sind Experten auf ihrem Gebiet und verfügen 
über langjährige Erfahrungen. Fotos (2): Solarnia GmbH

Der Solar-Showroom der Solarnia GmbH in Langenfeld.



 
Austausch von Türen 

 
Die Tür ist genauso wie der Flur 
die Visitenkarte des Hauses – 
der erste Eindruck zählt. Aller-
dings geht es hier nicht nur um 
die Optik, sondern auch um die 
Sicherheit und ein gewisses Maß 
an Schallschutz. Gerade alte 
Holztüren haben in diesen Punk-
ten oftmals Sanierungsbedarf. 
Deshalb entscheiden sich viele 
Hausbesitzer dafür, ihre alten Tü-
ren durch neue zu ersetzen. Bei 
der Auswahl steht sicherlich das 
Design an erster Stelle. Doch 
auch der Einsatzbereich ist ein 
wichtiger Aspekt. So wäre etwa 
eine Tür mit Glasausschnitt vor-
teilhaft, um Licht in einen Flur zu 
werfen; fürs Bad oder das Kin-
derzimmer ist diese Variante un-
geeignet. Ein schneller und fach-
gerechter Austausch von Zim-
mertüren ist möglich, ohne viel 
Schmutz bei den Umbauarbei-
ten zu verursachen. Durch einen 
kompletten Austausch der Türen 
wird nur der fixierende Bau-
schaum durchtrennt, der die Zar-
ge mit der Mauer verbindet. Soll-
ten Stahlzargen verbaut sein, 
können diese einfach in der 
Wand verbleiben und durch Re-
novierungszargen ummantelt 
werden. Ein Türenwechsel ist ei-
ne gute Möglichkeit, den Wohn-
raum zu optimieren. Ist zum Bei-
spiel die Anschlagrichtung gut 
gewählt, oder soll sich die Tür in 
Zukunft lieber in eine andere 
Richtung öffnen? Durch eine 
Schiebetür lässt sich häufig zu-
sätzlicher Platz gewinnen. Zu-

sätzlich erhält man durch einen 
Austausch die komplette Ent-
scheidungsfreiheit. Glaseinsätze, 
moderne Profilierungen oder 
besonders robuste Oberflä-
chen? Beim Türenwechsel ist 
(fast) alles möglich. Inspiration, 
welche Türen in Ihre Räume pas-
sen, können in Ausstellungräum-
lichkeiten der ortsnahen Hand-
werksbetriebe durch fachmänni-
sche Beratungen herausgefun-
den werden. Insgesamt gibt es 
viele gute Gründe für den Aus-
tausch von Türen. Eine neue Tür 
kann nicht nur das Aussehen ei-
nes Raumes verbessern, son-
dern auch für mehr Komfort und 
Sicherheit sorgen. (PM) n 

 

Neue Verordnung tritt in Kraft 
 
Die neue Verordnung über Ener-
giesparmaßnahmen stellt Eigen-
tümer und Verwaltungen vor 
große Herausforderungen. 
Schornsteinfegermeister und Ex-
perte für Altbauten Sebastian 
Dittmar sagt, was sich für Gebäu-
deeigentümer ändert. Aufgrund 
der aktuellen Lage der Gasver-
sorgung, die durch den Ukraine-
krieg verschärft wurde, hat die 
Bundesregierung eine neue Ver-
ordnung zur Einsparung von 
Energiekosten erlassen. Seit 
Ok tober 2022 regelt nun die 
Mittelfristenergieversorgungs -
sicherungsmaßnahmenverordn
ung, kurz EnSimiMaV, für einen 
Zeitraum von zwei Jahren Maß-
nahmen zur Energieeinsparung 
im Gebäudebereich. Insgesamt 
soll die Verordnung bei privaten 

Haushalten, Unternehmen und 
der öffentlichen Hand Einspa-
rungen in Höhe von 10,8 Milliar-
den Euro bewirken. Für Eigentü-
mer und Verwaltungen heißt 
das, dass sie ihren Verpflichtun-
gen hinsichtlich der neuen Ener-
giesparmaßnahmen zügig nach-
kommen müssen. Da die wenig-
sten über ausreichend Kompe-
tenz in diesem Fachbereich ver-
fügen und die professionelle 
Unterstützung einer fachkundi-
gen Person unerlässlich ist, ist 
die Hilfe eines Experten nötig. 
„Durch das Zusammenwirken 
dieser Maßnahmen soll eine 
Gasmangellage verhindert wer-
den”, so Schornsteinfegermeis-
ter und Experte für Altbauten 

Sebastian Dittmar. „Doch vielen 
ist nicht klar, was das für sie in 
der Praxis bedeutet.” Denn für Ei-
gentümer und Verwaltungen be-
deutet die neue Verordnung, 
dass sie Energiesparmaßnah-
men im Gebäudebereich umset-
zen müssen. Mit dem Effizienz-
check von Gas-Zentralheizun-
gen mit mehr als sechs Wohn -
einheiten sollen sie dazu beitra-
gen, die Abhängigkeit von Gaslie-
ferungen aus Russland zu verhin-
dern und den Gasverbrauch 
durch optimierte Heizungsanla-
gen zu senken. „Es ist wichtig, 
dass die Eigentümer von Gebäu-
den diese Verordnung und ihre 

Anforderungen kennen und um-
setzen, um den gesetzlichen Ver-
pflichtungen nachzukommen 
und zur Verbesserung der Energi-
eeffizienz beizutragen”, erklärt der 
Schornsteinfegermeister. (pb) n 
 

 

Mit Bausparen 
Sanierungen finanzieren 

 
Eigenheimbesitzer bekommen 
dieser Tage viel Stoff zum Nach-
denken. Der Grund? Energeti-
sche Sanierungen. Vor allem Öl- 
und Gasheizungen stehen im 
Mittelpunkt der Diskussion. Ak-
tuellen Plänen der Bundesregie-
rung zufolge sollen schon ab 
dem kommenden Jahr neue Hei-
zungen mit 65 Prozent erneuer-
baren Energien wie Wärmepum-
pen, Biomasseheizungen oder 
Fernwärme betrieben werden. 
Je nach Alter und baulicher Sub-
stanz des Eigenheims lohnt es 
sich als Immobilienbesitzer über 
energetische Sanierungen nach-
zudenken. Mithilfe der richtigen 
Maßnahmen können vor allem 
die Energiekosten gesenkt wer-
den. Gleichzeitig schützt man 
Umwelt und Klima und steigert 
den Wert der Immobilie. Berück-
sichtigt werden sollte auch, dass 
die Gesetzgeber in Brüssel in 
diesem Bereich Druck machen. 
Deshalb macht es Sinn, sich lie-
ber heute als morgen mit dem 
Thema zu befassen, auch, wenn 
vielleicht noch kein akuter Hand-
lungsbedarf besteht. Ebenso 
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Schornsteinfegermeister und Experte für Altbauten Sebastian Dittmar weiß 
Rat, wenn es um neue Verordnungen geht. 

Foto: Sebastian Dittmar/Sandy Dinkelacker

Hauptstraße 41 · 42799 Leichlingen · Telefon 0171/5351216 · www.türen-rüth.de
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wichtig wie die Sanierung selbst 
ist die Finanzierung. Diese kann 
beispielsweise auch mit einem 
Bausparvertrag sichergestellt 
werden. Denn entgegen seinem 
Namen kann dieser Sparvertrag 
nicht nur für den Bau oder den 
Kauf einer Immobilie eingesetzt 
werden, sondern auch für Mo-
dernisierungsvorhaben. Die Vor-
teile für den Sparer bleiben die 
gleichen: Planungssicherheit 
über einen längeren Zeitraum, 
vertraglich garantierter Zins und 
individuell anpassbare monatli-
che Einzahlungsbeträge. Um ei-
nen Vertrag den jeweiligen Be-
dürfnissen anzupassen, sollte 
man sich bei einem Experten in-

formieren, beispielsweise einem 
Vermögensberater. Von Förde-
rung profitieren: Wer sein Eigen-
heim modernisiert, kann sich 
freuen. Denn unter Umständen 
greift der Staat unter die Arme, 
zum Beispiel in Form von Zu-
schüssen durch das Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle. Gefördert werden bei-
spielsweise Maßnahmen an der 
Gebäudehülle, der Tausch und 
der Einbau neuer Heizungsanla-
gen, der Einsatz von optimierter 
Anlagentechnik sowie die Opti-
mierung bestehender Heizun-
gen. Doch damit ist noch nicht 
genug: Wer sich dafür entschei-
det, einen Bausparvertrag abzu-

schließen, kann von weiterer 
staatlicher Förderung profitie-
ren. Bei der Wohnungsbauprä-
mie erhalten Sie eine Förderung 
von bis zu 70 Euro jährlich (140 
Euro bei Verheirateten) auf Ihren 
Sparbeitrag. Die Arbeitnehmer-
Sparzulage wird dann interes-
sant, wenn Sie von Ihrem Arbeit-
geber vermögenswirksame Leis-
tungen beziehen. Wichtig: Für 
beide Förderungsmodelle gibt 
es Einkommensobergrenzen. 
Ein Experte kann Ihnen dabei 
helfen, zu klären, welche For-
men der staatlichen Förderung 
für Sie in Frage kommen. Grund-
buchkosten sparen: Ein weiteres 
starkes Argument - neben der Si-
cherung von günstigen Darle-
henszinsen und attraktiven 
staatlichen Förderungen – 
spricht fürs Bausparen: Darlehen 
von Bausparkassen können im 
Bereich bis 50 000 Euro ohne Ab-
sicherung im Grundbuch verge-
ben werden. So spart man bares 
Geld. Denn für solche sogenann-
ten Blankodarlehen fallen weder 
Notar- noch Grundbuchkosten 
an. Die Grenze gilt nicht nur für 
klassische Bausparverträge, son-
dern genauso auch für Sofort-
darlehen von Bausparkassen, für 
die ein bereits angesparter Bau-
sparvertrag keine Vorausset-
zung ist. Damit lässt sich eine 
Dämmung, eine neue Heizungs-
anlage oder eine Photovoltaik-
Anlage einfach und schnell fi-
nanzieren. (pb) n
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Eine gute Idee: mit Bausparverträgen energetisch sanieren. 
Foto: mauritius images / Westend61 / Uwe Umstätter
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+ + + Nachrichten aus Politik und Wirtschaft + + +

 
Senioren-Union in Südtirol 

 
(FST/PM) Die Stadt Meran in 
Südtirol war das Ziel einer sie -
bentägigen Reise der Mitglieder 
der Senioren-Union Monheim. 
Unter der sachkundigen Füh-
rung der einheimischen Reiselei-
terin Johanna wurde den Teil-
nehmern das wunderschöne 
Südtirol nähergebracht. Die gro-
ße Erwartungshaltung wurde 
schon auf der Busanreise aus-
führlich diskutiert. Und die Grup-
pe wurde nicht enttäuscht. Ein 
erster Zwischenstopp war auf 
dem Ferntalpass. Dort entstand 
das Gruppenfoto mit dem Zug-
spitzmotiv im Hintergrund. Die 
obligatorische Stadtführung mit 
dem Gang durch die Meraner 
Laubengasse durfte nicht fehlen. 
Wer den Meraner Freitagsmarkt 
nicht besucht hat, war nicht in 
Meran. Für den Besuch hatten 
die Teilnehmer ausreichend Ge-
legenheit und kamen mit vielen 
bunten Einkaufserfolgen ins Ho-
tel zurück. Der Besuch zum Gar-
dasee mit einer stürmischen 
Bootsfahrt von Limone nach 
Malcesine und zurück bleibt in 
guter Erinnerung. Die Königs-
tour durch die Dolomiten, vor-
bei am Rosengarten mit den 
drei Zinnen, der Karersee, ein Re-
likt aus der Urzeit, sowie die fan-
tastische Aussicht vom 2218 Me-
ter hohen Sella-Pass gehörten 
zu den Höhenpunkten der Dolo-
miten-Rundreise. Am Abschlus-
stag ging es dann noch zum Kal-
terer See mit Besuchen in einem 
Weinkeller und einer Schnaps-
brennerei. Während der Stern-
fahrten erzählte Reiseleiterin Jo-
hanna die sehr wechselhafte Ge-
schichte Südtirols. Die nicht im-
mer so erfreulich war wie das 

sonnige Wetter während dieser 
traumhaften Südtirol-Reise. Um 
mehr über die Aktivitäten der 
Senioren Union zu erfahren, soll-
te man einen Blick auf die Ho-
mepage der Senioren-Union, 
www.senioren-union-monheim.de, 
werfen. n 

 

FDP mit neuem Vorstand 
 
(FST/PM) Die Freien Demokraten 
in Monheim haben unlängst auf 
ihrem diesjährigen Ortspartei-
tag den Vorstand für die näch-
sten zwei Jahre gewählt. Die Mit-
glieder bestätigten dabei den 
bisherigen Vorsitzenden Eduard 
Mayer sowie seinen Stellvertre-
ter Stephan Wiese im Amt. Der 
bisherige Beisitzer Martin Brand 
übernimmt als Schatzmeister 
das Kassenwesen. Andreas Wölk 
verstärkt den Vorstand als 
Schriftführer. Ulrich Anhut er-
gänzt den Vorstand als Ehrenvor-
sitzender. Nach den satzungsge-
mäßen Berichten und Ausspra-
chen richteten die Mitglieder 
den Blick nach vorn. So soll der 
monatliche Stammtisch zwar 
der zentrale Anlaufpunkt blei-
ben, der Kontakt zu den Bürge-
rinnen und Bürgern aber auf al-
len Kanälen weiter ausgebaut 
werden. Mit Info-Ständen zu be-
sonderen Anlässen abseits der 
Wahlkämpfe, einem jährlichen 
Sommerfest Ende Juli sowie ei-
nem neuen Internetauftritt ha-
ben sich die Mitglieder auch 
schon erste konkrete Ziele ge-
setzt. Aber auch über Monheim 
hinaus wollen sie ihr Wirken wei-
ter ausbauen. So wurde Andreas 
Wölk als Mitglied im Kreisaus-
schuss benannt. „Ich vertrete die 
FDP zwar als fraktionsloses Ein-
zelmitglied im Stadtrat, mit die-

sem Ortsverband hinter mir bin 
ich dabei aber keinesfalls allein“, 
freut sich das FDP-Ratsmitglied 
Stephan Wiese. n 

 

Schlottmann beim KKV 
 
(FST/PM) Claudia Schlottmann 
MdL referierte am 20. April beim 
Verband der Katholiken in Wirt-
schaft und Verwaltung der Orts-
gemeinschaft Monheim am 
Rhein im Pfarrer-Franz-Boehm-
Haus über die Arbeit als Land-
tagsabgeordnete und als schul-
politische Sprecherin der CDU-
Landtagsfraktion. Schlottmann 
berichtete aus der CDU-Land-
tagsfraktion und von der guten 
Zusammenarbeit zwischen der 
CDU und den Grünen unter Mi-
nisterpräsident Hendrik Wüst. 
Fokusthema war die Schul- und 
Bildungspolitik in Nordrhein-
Westfalen. Insbesondere die 
technischen Probleme rund um 
den Download der Abiturprü-
fungen, zu dem Schlottmann als 
schulpolitische Sprecherin ta-
gesaktuell berichten konnte, 
wurden von den Teilnehmern ei-
frig diskutiert. Ein weiteres schul-
politisches Thema war die Frage 
nach den immer inflationärer 
verteilten Schulnoten und die 
Rolle der Lehrerinnen und Leh-
rer in der heutigen Zeit: „Wenn 
es um unsere Kinder geht, dann 
müssen wir auch vom Kind aus 
denken. Die Kinder sollen die für 
sich bestmögliche Bildung erhal-
ten. Insbesondere der Lehrkräf-
temangel ist dabei eine Heraus-
forderung, der wir mit dem neu-
en Handlungskonzept Unter-
richtsversorgung der Landesre-
gierung begegnen“, so Schlott-
mann. Am Ende des Abends wa-
ren sich alle Anwesenden einig. 

Das bürgerliche Engagement 
müsse wieder gestärkt werden 
und der persönliche Einsatz aller 
ist gefragt, um die Demokratie 
zu stärken. Monheims KKV-Vor-
sitzender Herbert Süß dankte 
der Referentin für den Vortrag 
mit einem Blumenpräsent und 
freute sich über die Zusage von 
Schlottmann, die wertvolle Ar-
beit der Tafel des SKFM mit einer 
Spende zu unterstützen. n 

 

Dr. Nick (Grüne) 
zu erneuerbaren Energien 

 
(FST/PM) Dr. Ophelia Nick, 
Bundestagsabgeordnete aus 
dem Kreis Mettmann und Parla-
mentarische Staatssekretärin 
beim Bundesminister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, äußer-
te sich kürzlich zum stetig wach-
senden Ausbau der erneuerba-
ren Energien. Der Ausbau der er-
neuerbaren Energien komme 
wieder in Schwung. „Das liegt 
auch an regionalen Initiativen 
und Kommunen, die die Ener-
giewende mitgestalten wollen 
und denen es unsere neue Ge-
setzgebung wesentlich einfa-
cher macht als noch vor einigen 
Jahren“, erklärte die Bundestags-
abgeordnete. So hätten im ver-
gangenen Jahr bundesweit end-
lich wieder so viele Solaranlagen 
gebaut werden können wie in 
den Boomjahren vor über zehn 
Jahren. Gerade für Kommunen, 
Gewerbetreibende sowie Bürge-
rinnen und Bürger selbst sei es 
nun leichter, Windräder oder So-
laranlagen zu bauen, so Ophelia 
Nick weiter. „In NRW sollten wir 
deshalb jetzt die Planungen für 
neue Windenergiegebiete be-
ginnen. Damit bauen wir die Zu-
kunft der Energieversorgung 

und lassen Kohle, Atom und fos-
siles Gas immer weiter hinter 
uns.“ Auch in NRW beteiligten 
sich immer mehr Menschen an 
der Energiewende. Davon profi-
tiere die Region gleich doppelt. 
Zum einen werde so dafür ge-
sorgt, dass es günstige Energie 
gebe, die standortnah produ-
ziert werde. Zum anderen lasse 
sich mit der Energieerzeugung 
Geld verdienen und jeder und 
jede Interessierte könne daran 
teilhaben. Um das umzusetzen, 
seien wesentliche Erleichterun-
gen für Bürgerenergiegesell-
schaften vorgesehen, die vor Ort 
gemeinsam in die Erzeugung 
von Strom aus erneuerbaren 
Energien investieren wollen. 
Kleine Photovoltaik-Anlagen bis 
zur Größe eines Scheunenda-
ches seien zudem für die Einnah-
men und Ausgaben aus dem Be-
trieb ihrer Anlage von der Ein-
kommenssteuer befreit. Und das 
unabhängig davon, wie der 
Strom verwendet werde, also ob 
man ihn selbst nutzen oder ein-
speisen wolle. Davon profitier-
ten vor allem private Haushalte. 
Eine Balkonsolaranlage gebe 
künftig auch Menschen in Miet-
wohnungen oder ohne eigenes 
Dach die Möglichkeit, ihren 
Strom selbst solar zu produzie-
ren. Für das Betreiben solcher 
Balkonkraftwerke würden die 
Meldepflichten deutlich verein-
facht oder gar gestrichen und 
auch herkömmliche Stecker sol-
len zum Anschluss genügen. 
Erstmals gebe es seit diesem 
Jahr auch eine Förderung für so 
genannte Agri-Photovoltaik, al-
so Solaranlagen, unter denen 
Landwirtschaft betrieben wer-
den könne. Das schaffe ganz 
nebenbei auch neue Verdienst-
möglichkeiten im ländlichen 

Gruppenbild auf dem Ferntalpass. Foto: Senioren-Union Monheim Von links: Andreas Wölk, Eduard Mayer, Ulrich Anhut, Stephan Wiese, Martin Brand. 
Foto: FDP Monheim
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Raum. Mit dem Wind-an-Land-
Gesetz gebe es nun auch ver-
bindliche Flächenziele für den 
Ausbau der Windenergie an 
Land für jedes Bundesland. Da-
mit seien die Länder verpflichtet, 
ausreichende Flächen für den 
Ausbau der Windenergie an 
Land zur Verfügung zu stellen. 
„Dabei werden künftig auch 
Windenergie und Naturschutz 
besser vereinbar sein. Die arten-

schutzrechtliche Prüfung bei 
Windkraftanlagen an Land wird 
im Genehmigungsverfahren ver-
einfacht und standardisiert“, er-
klärt Ophelia Nick weiter. n 

 

Erdogan 
 
(FST) Bei den wahlberechtigten 
Türkinnen und Türken in 
Deutschland zeichnete sich am 

Tag nach der Wahl bei der Präsi-
dentschaftswahl erneut eine 
deutliche Mehrheit für Recep 
Tayyip Erdogan ab. Auf den 
Amts inhaber entfielen beim 
Stand von knapp 98 Prozent der 
ausgezählten Wahlurnen aus 
Deutschland knapp zwei Drittel 
der Stimmen, wie aus Zahlen 
der staatlichen Nachrichtena-
gentur Anadolu hervorging. Ei-
ne Woche danach kam es zu ei-
ner Stichwahl zwischen Erdogan 
und dem sozialdemokratischen 
Herausforderer Kemal Kilicdaro-
glu. n 

 

SPD 
 
(FST/PM) Das traditionelle Fami-
lienfest der Monheimer SPD 
fand auch dieses Jahr wieder am 
1. Mai ab 12 Uhr auf dem Rat-
hausvorplatz in Monheim statt. 
Zum Tag der Arbeit durfte die 
SPD auch einen Stand der Ka-
tholischen Arbeiterbewegung 
KAB begrüßen. Dieses Fest mit 
Aktivitäten für Jung und Alt ist 

seit über 20 Jahren fester Be-
standteil im Stadtleben. Ange-
boten wurden leckere Kleinigkei-
ten vom Grill, Getränke und Ku-
chen zu zivilen Preisen. Für die 
Kinder gab es unter anderem ei-
ne große Hüpfburg. Teilnehmen 
sollten neben den Monheimer 
Fraktionsmitgliedern auch Mit-
glieder der Kreis-SPD und des 
Ortsvereins Langenfeld. Wäh-
rend die Kinder spielten, konn-

ten sich die Erwachsenen über 
Aktuelles im Stadtgeschehen 
und die Arbeit des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes DGB in-
formieren oder einfach nur ge-
mütlich zusammen sitzen. „Wir 
freuen uns auf ein tolles Zu-
sammensein mit anregende Dis-
kussionen und Gesprächen“, so 
Lorenz Dombrowski, Vorsitzen-
der der SPD Monheim am Rhein, 
im Vorfeld. n

Die Bundestagsabgeordnete Dr. Ophelia Nick. Foto: Andre Bakker Claudia Schlottmann mit ihrem CDU-Kollegen Dr. Christian Untrieser. 
Foto: Landtagsbüro Schlottmann

Nachhaltig. Individuell. Autark.

www.solarnia.de

Ihre PV-Anlage  
binnen 6 Wochen

ALLES AUS EINER HAND.
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BTSC 

 
(FST/PM) Auf der diesjährigen 
Mitgliederversammlung des 
Baumberger Turn- und Sport-
clubs (BTSC) am 2. Mai im Bür-
gerhaus Baumberg blickte der 1. 
Vorsitzende Helmut Wilk auf die 
Ereignisse des Vereinsjahrs 2022 
zurück, die aufgrund der Coro-
na-Pandemie noch Einschrän-
kungen im Sportbetrieb mit sich 
gebracht haben. Die Mitglieder-
zahlen, insbesondere im Kinder- 
und Jugendbereich, sind wieder 
gestiegen, aber neue Übungslei-
ter sind immer noch schwer zu 
bekommen. Ein besonderes 
Highlight war das Jubiläumsfest 
im August. Für die Wahl des stell-

vertretenden Vorsitzenden hat 
sich niemand gefunden, sodass 
diese Wahl auf die nächste Mit-
gliederversammlung verscho-
ben wurde. Anke Wodarz wurde 
als Kassenprüferin und Guido 
Dorka als Ersatzkassenprüfer für 
zwei Jahre gewählt. Dietmar 
Pfeiffer wurde als Kassenprüfer 
und Eva Tech als Ersatzkassen-
prüferin für ein Jahr gewählt. Für 
60 Jahre Mitgliedschaft wurden 
Gerd Heun und Hans-Josef Bie-
ker, für 50 Jahre Mitgliedschaft 
wurde Britta Hartmann geehrt. 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Heinz Valentin, Hannelore 
Sobota, Brigitte Schwanke, Irmi 
Müller, Gerda Kuhr, Rita Koege-
ler, Margitta Fabian, Brigitta Da-
mes und Helgard Burkhardt ge-

ehrt, für 35 Jahre Mitgliedschaft 
Elisabeth Wischnewski und Jür-
gen Wischnewski, für 30 Jahre 
Mitgliedschaft Manuela Schmitz, 
für 25 Jahre Bernd Zellmer, Rose-
marie Tichatzky, Margot Thies, 
Otto Schnell, Albrecht Rogge, 
Helga Porsch und Ingeborg 
Blum. // Auch in diesem Jahr 
wird die schon traditionsreiche 
Vereinsfahrt des Baumberger 
Turn- und Sportclub 1897 e.V. 
stattfinden. Am Samstag, den 2. 
September 2023, geht es nach 
Maastricht in den Niederlanden 
und Aachen. Anmeldungen sind 
möglich über die Geschäftsstelle 
des BTSC (02173/60639) oder 
per E-Mail (via info@btsc1897. 
de). Der Preis beträgt für Mitglie-
der 49 Euro, für Nichtmitglieder 
62 Euro. n 

 

SSV Monheim 
 
(FST/PM) Der StadtSportVer-
band Monheim (SSV M) hielt am 
30. April seine diesjährige Mit-
gliederversammlung im Club-
heim des Tennisclubs Blau-Weiß, 
Marderstraße 1a, ab. Aus den ak-
tuell 30 Mitgliedsvereinen wa-
ren 22 Vertreter aus 15 Vereinen 
erschienen. Der Tagesordnung 
vorgeschaltet waren Kurzvorträ-
ge über den „präventiven Schutz 
von Kindern und Jugendlichen 
vor sexualisierter Gewalt und 
grenzüberschreitendem Verhal-
ten“. Simone Feldmann, Be-
reichsleiterin des Referats Ju-
gend, Familie und Sport, und 
Herr Jürgen Meyer, Sozialpäda-
goge des Jugendamts, stellten 
die Bedeutung dieses Themas 
auch für Vereine heraus und war-
ben für den Erwerb des dafür ge-
schaffenen Qualitätssiegels „ge-
meinsam für Rechte von Kin-

dern und Jugendlichen“, das 
noch nicht alle Vereine besitzen. 
Der SSV M wird in Kooperation 
mit der Stadt Monheim und 
dem Landessportbund am 
Samstag, den 18. November 
2023, in der Monheimer Volks-
hochschule ein ganztägiges Se-
minar zu diesem Thema organi-
sieren. Der Vorsitzende des SSV 
M, René Waldeck stellte in sei-
nem Bericht das Engagement 
des Verbands auch bei diesem 
Thema heraus. Aus Verbands-
sicht habe er sich einen engen 
Kontakt zu den Mitgliedsverei-
nen auf die Fahne geschrieben 
und wolle sie nacheinander alle 
besuchen, sagte er zu. Bei die-
sen ginge es nach dem corona-
bedingten Rückgang der 
Vereins mitglieder wieder auf-
wärts: derzeit seien 7882 Sport-
lerinnen und Sportler gemeldet, 

ein Plus von 582 gegenüber 
dem Vorjahr. Der Sport genieße 
in Monheim einen hohen Stel-
lenwert, was auch durch finan-
zielle Aufwendungen seitens 
der Stadt in Augenschein trete. 
So wurde unter anderem der 
städtische Förderfond kürzlich 
von 25 000 auf 30 000 Euro er-
höht. Wichtige SSV M-Meilen-
steine seit der letzten Versamm-
lung seien gewesen: die Eintra-
gung der neugefassten Satzung 
im Vereinsregister, die Verbesse-
rung der SSV M-Internetseite, 
der Neujahrsempfang im Januar 
im Bürgerhaus Baumberg, vor al-
lem aber die Förderung des Was-
sersports über das Projekt 
„Sportplatz Kommune“. Durch 
angebotene Schnupperkurse 
und Workshops taten sich der 
Monheimer Kanu-Club, der Was-
sersportverein Monheim und 

Hans-Josef Bieker (Mitte) wurde geehrt für 60 Jahre Mitgliedschaft. Foto: BTSC Impression von der Mitgliederversammlung beim StadtSportVerband. Foto: SSV M

Besuchen Sie uns im Internet oder sprechen Sie uns an.
www.furthmann-massivhaus.de
info@furthmann-massivhaus.de • Tel.: 02173/101 370

• Aufzug aus der Tiefgarage zu allen 
 Wohnungen
• Klimafreundliches Gründach, 
 Photovoltaik, Wärmepumpe
• KfW 55 Gebäude mit Energie-
 effizienzklasse A+
• Moderne Ausstattung: 
 u.a. Parkettböden, Fußbodenheizung, 
 elektrische Rolläden
• Individuelle Gestaltung Ihrer 
 Wohnung in Absprache mit unseren 
 Architekten

• Freistehendes Einfamilienhaus 
 mit 5 Zimmern und ca. 155 m2

 Wohnfläche
• Garten mit Terrasse in 
 Südausrichtung
• Garage mit Lademöglichkeit für 
 E-Autos, sowie drei zusätzliche 
 Stellplätze
• Moderne Ausstattung inkl. Wärme- 
 pumpe, Fußbodenheizung, Parkett-
 und Fliesenfußböden
• Individuelle Gestaltung in 
 Absprache mit unseren Architekten 

Grenzstr. 47 / Grenzstr. 49 Dorothea-Erxleben-Str. 1

IHR NEUES ZUHAUSE IN LANGENFELD

Sonderberatung immer sonntags 11 bis 14 Uhr und nach Vereinbarung
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die örtliche DLRG besonders 
hervor. Schließlich ging der Vor-
sitzende auf das in Planung be-
findliche neue Sportzentrum 
„Am Kielsgraben“ ein, das den 
Tennisspielern und den Baum-
berger Fußballern eine neue Hei-
mat geben wird. In finanzieller 
Hinsicht steht der SSV M auf soli-
den Füßen. Abgesehen von ei-
ner fälligen Rückzahlung an den 
Landessportbund wegen Über-
zahlung im Vorjahr konnte 
Schatzmeister Reinhard Brasse 
einen ausgeglichenen Haushalt 
von Einnahmen (Beiträge der 
Mitgliedsvereine und erhaltene 
Fördermittel) und Ausgaben 
(Verteilung der Fördermittel an 
die Vereine, Ausrichtung von 
Neujahrsempfang und Sportler-
ehrung, digitale Aufrüstung des 
Vorstands und Weiteres) vorle-
gen. Die Kassenprüfer Werner 
Geser und Harry Vones beschei-
nigten dem Schatzmeister eine 
korrekte Kassenführung und 
schlugen aufgrund dessen die 
Entlastung von Schatzmeister 
und gesamten Vorstand vor, 
dem einstimmig gefolgt wurde. 
Über den 1. Beisitzer Rüdiger 
Finke ist der SSV M auch in die 
Vorbereitungen der „Special 
Olympics World Games“ (nicht 
zu verwechseln mit den „Para-
lympics“) eingebunden. Die 
Städte Monheim und Langen-
feld werden im Juni Sportler mit 
geistiger und allgemeiner Behin-
derung aus Sri Lanka beherber-
gen und bei den Vorbereitun-
gen auf die Wettkämpfe in Ber-
lin unterstützen. Ein Betreuungs-
programm über vier Tage (12. 
bis 15. Juni) wurde ausgearbei-
tet. Dafür würden noch Helfer 
gesucht, so Finke, die sich über 
inclusion@monheim.de oder 
hosttown@monheim.de infor-

mieren und anmelden können. 
Wahlen: Drei Vorstandsämter 
und der 1. Kassenprüfer standen 
zur Neuwahl beziehungsweise 
Wiederwahl an. Der stellvertre-
tende Vorsitzende Klaus Schnei-
der wurde wiedergewählt, eben-
so Werner Geser als 1. Kassen-
prüfer. Dr. Dietmar Dehne gab 
das Amt des 2. Beisitzers ab und 
übernahm die Geschäftsfüh-
rung. 2. Beisitzer wurde Marcel 
Tillmann von der DLRG als neuer 
Mann im Vorstand. Alle Abstim-
mungen fielen einstimmig aus. 
Thomas Heckrath wurde als 
Sportabzeichenbeauftragter be-
stätigt und wird diese Aufgabe 
letztmalig ein weiteres Jahr 
übernehmen. n 

 

Aikido 
 
(FST/PM) Aikido ist eine über-
wiegend defensive Kampfkunst 
gegen bewaffnete und unbe-
waffnete Angreifer. Es ist eine 
fernöstliche Sportart der Selbst-
verteidigung, die Körper und 
Geist gleichermaßen anspricht 
und jede Form des aktiven An-
griffes ablehnt. Es gibt keine Ge-
wichts- oder Altersklassen und 
ist für Frauen und Männer 
gleichermaßen geeignet. Über 
regelmäßiges Aikido-Training ist 
es möglich, mehr Energie, Be-
weglichkeit und Entspannung 
im täglichen Leben zu finden. 
Die Aikido-Abteilung der Sport-
gemeinschaft Monheim bietet 
zur Zeit kostenlose Schnupper-
stunden an, um diese tolle 
Sportart kennenzulernen. Trai-
niert wird immer montags um 
19.30 Uhr und mittwochs um 
20.00 Uhr in der Sporthalle am 
Heinrich-Häck-Stadion, Lichten-
berger Straße 10. Die Abteilung 

freut sich über interessierte Ju-
gendliche ab 14 Jahren und Er-
wachsene jeglichen Alters. Vor-
beikommen und mitmachen ist 
erwünscht! Nähere Infos: www. 
sgm-monheim.de/aikido. n 

 

Tennis  
 
(FST/PM) Mit einer regen Beteili-
gung fand in der ersten Ferien-
woche das Oster-Camp des TC 
Blau-Weiß Monheim statt: 34 
Mädchen und Jungen zwischen 
sechs und 16 Jahren tummelten 
sich in der Halle und auf der 
Außenanlage an der Marderstra-
ße und hielten Trainer Drago Du-
gandzic, Jugendwart Anton 

Knaus und die freiwilligen Helfer 
Martin Kurtz, Aaron Akkaya, 
Henrik Richartz und Susanne Rö-
der auf Trab. Auf dem Programm 
stand nicht nur Tennis, sondern 
es gab auch andere Ballspiele, 
etwas Konditionstraining sowie 
ein Abschlussturnier mit den da-
zugehörigen Urkunden. Bevor 
zum Abschluss der Osterhase je-
dem Teilnehmer sein Geschenk 
überreichte (eine Tüte mit Sü-
ßem, Osterstickern und einer An-
meldung für das Sommercamp, 
das in der ersten Sommerferien-
woche wieder stattfinden wird), 
gab es viel Gelegenheit, sich aus-
zutoben und neue Freundinnen 
und Freunde zu finden. Wer 
Interesse am Sommercamp oder 

an Tennis-Training für Einsteiger 
oder Fortgeschrittene hat, kann 
per E-Mail an info@blau-weiss-
monheim, persönlich im Club-
haus an der Marderstraße 1a 
oder unter den Telefonnum-
mern 0171/6407105 und 01573/ 
3154997 jederzeit Kontakt auf-
nehmen. n 

 

Bayer 04 
 
(FST) Die Profi-Kicker aus Mon-
heims Nachbarstadt haben den 
Einzug ins Europa-League-Finale 
verpasst: Bayer 04 Leverkusen 
schied in den Semifinals gegen 
AS Rom aus (0:1 in Rom, 0:0 in 
Leverkusen). n

Aikido ist eine überwiegend defensive Kampfkunst gegen bewaffnete und unbewaffnete 
Angreifer. Foto: SGM

Ostercamp beim TC Blau-Weiß Monheim. Foto: TC BW Monheim
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Touren mit Bus und SchiffDer „Monheimer Freundes-
kreis Bourg-la-Reine e.V.”

Die neue Feuer-
und Rettungswache
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Am 18. März
an der Solinger Straße

Neue duale
Abteilungs-Leitung

Pflanzaktion
für den Babywald
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... für anspruchsvolle Werbepräsentationen 
Anzeigen-Annahme unter 02104 /92 48 74 oder info@hildebrandt-verlag.de 

Glänzende Aussichten ...



AUTOZENTRUM JOSTEN GmbH & Co. KG
Benzstraße 1, 40789 Monheim am Rhein
T 02173 940330 
www.auto-josten.de, skoda@auto-josten.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Größer, individueller, komfortabler und schöner als zuvor: Der ŠKODA FABIA macht es Ihnen leicht, Ihren eigenen Stil zu leben. Zu seinen 
Highlights gehören LED-Hauptscheinwerfer mit integriertem LED-Tagfahrlicht, ein Fahrlichtassistent mit Coming- und Leaving-Home-Funk-
tion und vieles mehr. Ein dynamischer Begleiter mit Raum für alles, was Ihr Leben ausmacht! Jetzt bereits ab 159,– € monatlich1. ŠKODA. 
Simply Clever.

1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. Zulassungskosten werden 
separat berechnet.

2  Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem gesetzlich vorgeschriebenen WLTP-Verfahren (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure) ermittelt, das ab dem 1. Septem-
ber 2018 schrittweise das frühere NEFZ-Verfahren (neuer europäischer Fahrzyklus) ersetzte. Der Gesetzgeber arbeitet an einer Novellierung der Pkw-EnVKV und empfiehlt in der Zwischenzeit für Fahrzeuge, 
die nicht mehr auf Grundlage des NEFZ-Verfahrens homologiert werden können, die Angabe der WLTP-Werte, welche wegen der realistischeren Prüfbedingungen in vielen Fällen höher sind als die nach dem 
früheren NEFZ- Verfahren. Informationen zu den Unterschieden zwischen WLTP und NEFZ finden Sie unter skoda.de/wltp

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA FABIA Essence (Benzin) 1,0 l MPI 59 kW (80 PS)

Leasing-Sonderzahlung 990,00 € Vertragslaufzeit 48 Monate

Jährliche Fahrleistung 10.000 km 48 mtl. Leasingraten à 159,00 €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 6,0; Kurzstrecke: 6,7; Stadtrand: 5,5; Landstraße: 5,3; Autobahn: 6,6. CO2-Emissionen in 
g/km, kombiniert: 135. Effizienzklasse D (WLTP-Werte).2

Der ŠKODA FABIA.

Mtl. Leasingrate

ab 159,– €1 

LEBT DEN 

UNTERSCHIED. 


